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Autohaus Rainer Pust

Greifswalder Straße 26 a • 17389 AnklamGreifswalder Straße 26 a • 17389 Anklam
Telefon 0 39 71 / 2 01 50 • ah-pust@gmx.deTelefon 0 39 71 / 2 01 50 • ah-pust@gmx.de

 

SEAT ARONA 1,0 TSi XperienceSEAT ARONA 1,0 TSi Xperience
1,0 TSi Benzin1,0 TSi Benzin
81 kW / 110 PS81 kW / 110 PS
blau-metallicblau-metallic
EZ: 12/21, 8 kmEZ: 12/21, 8 km

Unser HauspreisUnser Hauspreis

23.870 €23.870 €

Ausstattung:Ausstattung:
Klima-Komfort-Paket, LED-Scheinwerfer, Herstellergarantie  Klima-Komfort-Paket, LED-Scheinwerfer, Herstellergarantie  
5 Jahre oder bis 100.000 km, Navigationssystem, Winterpaket,  5 Jahre oder bis 100.000 km, Navigationssystem, Winterpaket,  
18-Zoll- Leichtmetallräder, Rückfahrkamera, Spurhalte-18-Zoll- Leichtmetallräder, Rückfahrkamera, Spurhalte-
assistent, Umfeldbeobachtungssystem „Front Assist“assistent, Umfeldbeobachtungssystem „Front Assist“

Kraftstoffverbrauch:Kraftstoffverbrauch: kombiniert: 5,0 l/100 km,   kombiniert: 5,0 l/100 km,  
innerorts: 6,0 l/100 km, außerorts: 4,4 l/100 km,  innerorts: 6,0 l/100 km, außerorts: 4,4 l/100 km,  
COCO22-Emissionen:-Emissionen: kombiniert: 114 g/km kombiniert: 114 g/km

Fahrzeugdaten:
• 1.0 TSI
• 81 kW/110 PS
• Graumetallic
• EZ: 01.2022
• 501 km

Ausstattungs-
Highlights:
• Klimaanlage
• Sitzheizung
• LED-Tagfahrlicht
• Spurhalteassistent
• Tempomat
• 16“ LMF
• Inkl. Winterreifen  

auf Stahlfelgen

Angaben zum Kraftstoffverbrauch 
und Co2-Emission:
Kraftstoffverbrauch: Kombiniert: 4,9 l/100 km
 Innerorts: 6,3 l/100 km
 Außerorts: 4,2 l/100 km
CO2-Emission: Kombiniert: 113 g/100 km
Effizienzklasse: B

Servicepartner Autoforum Ruhnke GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 1, 17389 Anklam

T 03971 8307-0, info@autoforum-ruhnke.de
www.autoforum-ruhnke.de

Sie sparen

4.090 €
auf den 

Herstellerlistenpreis
27.590 €.

Unser Hauspreis

23.500 €
Preis inkl. Überführungskosten

EU-WAGEN DER WOCHE
Skoda Kamiq 1.0 TSI Ambition

Direkt am Markt . Steinstraße 1 . 17389 Anklam

WINTER
SCHLUSS
VERKAUF

30%30%30%
50%

30%30%30%

70%

Direkt am Markt · Steinstraße 1 · 17389 Anklam · Tel. 03971/212744

Anklam/Schwerin (pm). Kurz vor 
Weihnachten, am 22. Dezember 
2021, wurden durch Wirtschafts- und 
Tourismusminister Reinhard Meyer 
die ersten Anerkennungen für zwei 
Gemeinden und zwei Städte zum 
„Tourismusort“ in Mecklenburg-
Vorpommern feierlich verliehen. 
„Die Gemeinden Kargow und Iven-
ack sowie die Städte Anklam und Sta-
venhagen sind ab sofort anerkannte 
Tourismusorte in unserem Bundes-
land. Die Tourismusorte können 
die Erhebung einer gästebasierten 
Kurabgabe einführen und diese 
für die Finanzierung touristischer  
Infrastruktur und weiterer touris-
tisch relevanter Aufgaben wie bei-
spielsweise Marketingmaßnahmen, 

digitale Gästekarten und kostenlose  
ÖPNV-Angebote einsetzen“, sagte 
der Minister für Wirtschaft, Infra-
struktur, Tourismus und Arbeit Rein-
hard Meyer in Schwerin.
Im Herbst haben die ersten Bewer-
berkommunen die notwendigen 
Unterlagen für die angestrebte An-
erkennung als Tourismusort einge-
reicht. Dazu zählen ein begründeter 
Antrag, die Abschrift des Gemeinde-
beschlusses sowie ein Erhebungsbo-
gen, den das Wirtschaftsministerium 
zuvor zur Verfügung gestellt hatte. 
„Die Einführung der neuen Prädikate 
und die damit verbundenen neuen 
Finanzierungsmöglichkeiten sollen 
eine nachhaltige Verbesserung von 
Infrastruktur, Mobilität und Qualität 

des touristischen Angebots ermögli-
chen. Sie sind ein wesentlicher Bau-
stein dafür, dass Tourismus in Meck-
lenburg-Vorpommern zukunfts- und 
wettbewerbsfähig bleiben kann. Die 
Finanzierung ist auf neue Füße ge-
stellt“, so Meyer weiter.
Das Tourismusministerium kann Ge-
meinden auf der Grundlage von § 1 i. 
V. m. § 4a des Kurortgesetzes Meck-
lenburg-Vorpommern die Anerken-
nung zum Tourismusort verleihen. 
Voraussetzungen, um Tourismusort 
werden zu können, sind unter ande-
rem eine landschaftlich bevorzugte 
Lage oder das Vorhandensein be-
deutender kultureller Einrichtungen 
(insbesondere Museen oder Thea-
ter), internationale Veranstaltungen 

oder sonstige bedeutende Freizeit-
einrichtungen von überörtlicher Be-
deutung. Die Stadt Anklam erhielt 
diese zusätzliche Bezeichnung, da 
sie Geburtsstadt des deutschen Luft-
fahrtpioniers Otto Lilienthal ist und 
mit ihrem Otto Lilienthal-Museum 
einen kulturellen Gedächtnisort von 
nationaler Bedeutung vorhält. Dazu 
wird die Nikolaikirche im Zentrum der 
Stadt derzeit als neuer Standort des 
Museums zum sogenannten „IKA-
REUM - Lilienthal Flight Museum“, 
einem Museum der Fluggeschichte 
mit begehbarer Turmspitze, umge-
baut. In Anklam soll unter anderem 
die Fertigstellung des „Ikareum - 
Lilienthal-Flight Museums“ mit der 
Kurabgabe finanziert werden.

v. l. n. r.: Bert Balke (Geschäftsführer Tourismusverband Mecklenburgische Seenplatte); Matthias Kagel (Bürgermeister Gemeinde Kargow); Janett 
Holtz (leitende Verwaltungsbeamte Gemeinde Kargow); Wirtschaftsminister Reinhard Meyer; Michael Galander (Bürgermeister Anklam); Beatrix Witt-
mann-Stifft (erste Stellvertreterin des Bürgermeisters, Anklam); Stefan Guzu (Bürgermeister Stavenhagen); Roy Lüth (Bürgermeister Gemeinde Ivenack) 
.� Foto: Wirtschaftsministerium M-V

„Tourismusort“ Anklam
Erste Gemeinden und Städte als Tourismusorte anerkannt

Mode Mode 
am Marktam Markt

Mode am Markt   Inh. Thekla Putzke
Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr · Sa. 10.00 – 12.00 Uhr
Burgstr. 45 · 17389 Anklam · Telefon 03971/244277

www.mode-anklam.de

Winterräumungs-Winterräumungs-
verkauf!!!verkauf!!!
Alles muss raus. Alles muss raus. 
Wir haben bisWir haben bis

70 % reduziert!70 % reduziert!
30 %30 % 50 %50 %
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Wo ist was wann los?
VERANSTALTUNGEN | TERMINE
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Planung für Hansequartier in Anklam eingereicht
Anklam (pm). Am 5. Januar 2022 
hatte die W&N Immobilien-Gruppe 
gemeinsam mit dem Architekten 
Nicolaus Wöhlk (Planungsgruppe 
Wöhlk) die fertige Planung für das 
künftige Hansequartier am Peene-
Ufer eingereicht. An drei Straßenzü-
gen, zwischen Peenstraße, Burgstraße 
und Am Bollwerk, wird eine städtische 
Bebauung für Wohnen und Gewerbe 
entstehen. Beim Termin mit dem Bür-
germeister Michael Galander und dem 
Bauamt präsentierte das Projektteam 
den ausgearbeiteten Entwurf und 
reichte den Bauantrag ein.
Die Planung für das Großprojekt um-
fasst ca. 26.700 m³ umbauten Raum 
auf einer rund 4.000 m² großen 
Grundstücksfläche des östlich gele-
genen Bauabschnitts Hansequartier I. 
Zu einem späteren Zeitpunkt will die 
Hansestadt das neue Stadtviertel auf 
der westlichen Seite der Burgstraße 
um das Hansequartier II erweitern. 
„Wenn die Planung bewilligt wird, 
könnten die Bauarbeiten bereits in 
diesem Jahr beginnen“, so Knud 
Wilden, Geschäftsführer der W&N 
Immobilien-Gruppe.
Besonderheit des Entwurfs ist der mo-
derne hanseatische Baustil, der sich an 
das mittelalterliche Stadtbild anlehnt. 
Die Fassaden gliedern sich optisch 
nach drei Seiten auf und prägen den 
städtischen Raum unmittelbar an der 
Uferkante der Peene. Nicolaus Wöh-
lk hat das Gebäude-Ensemble „sehr 
differenziert und lebendig“ ausge-
staltet und statt ursprünglich 14 nun 
17 individualisierte Fassaden an den 
drei Straßenseiten entworfen. Zwei 

charakteristische Ecktürme fassen 
die flussseitigen Fassaden ein. Auf 
Wunsch der Hansestadt wird es zu 
den Straßen hin mit einer Ausnahme 
keine Balkone, sondern Loggien ge-
ben, um im Rahmen des mittelalter-
lichen Stadtbilds zu bleiben. Balkone 
und Terrassen sind nun zur Südseite 
des großzügigen Innenhofs geplant. 
Auch die Proportionen und kleintei-
lig gestalteten Giebelhäuser passen 
sich weitgehend der hanseatischen 
Architektur an. „Es geht uns darum, 
ein gewachsenes und zugleich moder-
nes, nicht historisierendes Stadtbild zu 
vermitteln. Ich denke, dass es uns ge-
lungen ist, die Neubauten harmonisch 
und sensibel in die alte Stadtstruktur 
einzubinden“, führt Wöhlk aus. Drei 
Hauptgeschosse und eine weitere Eta-
ge in den ausgebauten Giebeldächern 
sorgen dafür, dass die Bebauung nicht 
massiv wirkt. Mit einer zurücksprin-

genden Fassade schafft der Architekt 
auf Seiten der Burgstraße eine süd-
westlich ausgerichtete Piazza, die sich 
bis zum Hansequartier II ausdehnt und 
Ausblicke auf das Wasser bietet.
In der neuen Fassung der Planung von 
Hansequartier I wird das Erdgeschoss 
nun ausschließlich Gewerbe und 
Gastronomie beherbergen. Darüber 
hinaus sind ganz unterschiedliche 
Wohnungstypen vorgesehen. 3.427 
m² Fläche werden zu 43 Wohnungen, 
vom 2-Zimmer-Apartment mit ca. 52 
- 74 m² bis zur 4-Zimmer-Wohnung mit 
bis zu 131 m². „Wir möchten mit dem 
Zuschnitt der Wohnungen möglichst 
viele Gruppen ansprechen: Singles, 
Paare und Familien jeder Altersklasse. 
17 der 43 Wohnungen haben wir als 
barrierefreie Grundrisse vorgesehen“, 
berichtet Wilden (W&N). Ebenerdig 
können die insgesamt 982 m² Gewer-
beflächen in 14 Einheiten aufgeteilt 

werden. 29 bis 110 m² Nutzflächen 
sind als Einzelflächen möglich, aber es 
lassen sich auch mehrere Kleinflächen 
zu einer größeren Einheit zusammen-
fassen. Ein begrünter Hof bietet auf 
der Rückseite des Gebäudekomplexes 
41 teils überdachte PKW- und 33 Fahr-
radstellplätze.
Bürgermeister Michael Galander 
kommentierte: „Wir freuen uns, dass 
das Hansequartier in absehbarer Zeit 
wachsen und den schönen Standort 
am Peene-Ufer wieder aufwerten 
wird, städtebaulich und wirtschaft-
lich. Und wir begrüßen, dass wir mit 
dem Konzept von W&N neue Miet- und 
Eigentumswohnungen bieten können 
- und eine einladende Atmosphäre am 
Wasser mit Restaurants, Cafés und 
Geschäften. Das Hansequartier wird 
somit ein zusätzlicher, besonderer 
Anziehungspunkt für Einheimische 
und Touristen sein.“

bei Ihnen zu Hause, am Telefon 
oder per Video-Call

MOBIL
LIF T  SYSTEME

BERNDT Mobilitätsprodukte GmbH
Schweizer Tal 54, 13127 Berlin

info@bemobil.eu
www.bemobil.eu

KOSTENLOSE BERATUNG
4.000€

pro PflegegradZUSCHUSS

Treppenlifte

Plattformlifte

Hublifte
Senkrechtlifte

Rampen

Poollifte
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JETZT KOSTENLOS ANRUFEN UNTER:

0800 600 66 999
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KATALOG

KOSTENLOS

Fliegen aus eigener Kraft
Aktuelle Untersuchungen zum „Hüttig-Muskelkraft-Schwingenflieger“

Anklam (pm). Seit April 2021 treibt 
das Otto-Lilienthal-Museum Anklam 
zusammen mit Prof. Dr. Dr. Steinle als 
Vorsitzender der Lilienthal-Vereini-
gung e. V. wissenschaftliche Unter-
suchungen zu einem der Fachwelt bis-
lang unbekannten Flugapparat voran, 
der vermutlich in den 1930er Jahren 
von dem gelernten Tischler Gustav 
Hüttig (1892 - 1944) in der Nähe von 
Apolda (Thüringen) gebaut wurde.
Die Kooperation wird dabei durch 
einen namhaften Industriepartner, 
der sich seit längerer Zeit sehr erfolg-
reich mit bionischen Konstruktions-
prinzipien auseinandersetzt, finanziell 
unterstützt. 2005 erhielt der damalige 
Leiter der Abteilung Luft- und Raum-
fahrt Holger Steinle im Deutschen 
Technikmuseum Berlin erste Infor-
mationen über den o.g. Flugapparat, 
einen Dachbodenfund, der seit 1997 
im Museum Schloss Auerstedt bei 
Weimar eingelagert war. Nur weni-
ge Informationen ließen sich bisher 
zu diesem Objekt ermitteln, seit der 
Schwingenflieger 2014 von der Otto 
Lilienthal Vereinigung e. V. erworben 
werden konnte.
Der Gleiter hat eine Spannweite von ca. 
8 Metern bei einer Flügeltiefe von ca. 
1,4 Metern. In einem ovalen Mittelteil, 
welches der Pilot um seinen Brustkorb 
trägt, sind die beiden Tragflächen wie 

in einem Schultergelenk gelagert. Mit 
ausgestreckten Armen umfasst der  
Pilot zwei Griffe innerhalb der mit Per-
gamentpapier bespannten Schwingen. 
Diese Konstruktion ließ potentiell das 
Schlagen des Flügelpaares mit eigener 
Muskelkraft zu. Der Gleiter trägt daher 
den Arbeitstitel „Hüttig-Muskelkraft-
Schwingenflieger“. Trotz seiner star-
ken Beschädigung lässt der Apparat 
weitere spannende Konstruktions-
details erkennen. Durch eine gezielte 
Auswahl der verwendeten Materialien 
und eine aufwändige Schnürtechnik 
an den Flügelprofilen ist der Gleiter 
in extremer Leichtbauweise gefertigt 
worden. Neben dem handwerklichen 
Geschick scheint der Erbauer Gustav 
Hüttig auch ein nicht geringes Maß an 

strömungstechnischem Verständnis 
gehabt zu haben. So weist der Apparat 
an den Tragflächenhinterkanten ein 
Klappensystem auf, welches die Um-
strömung der Flügel positiv beeinflusst 
haben könnte.
Wie die Gleiter Otto Lilienthals ist auch 
der „Hüttig-Muskelkraft-Schwingen-
flieger“ ein Vertreter der Flugzeug-
entwicklung abseits des Mainstreams 
und daher für das Anklamer Museum 
sehr interessant. Durch die Arbeit mit 
Versuchsmodellen und die Durch-
führung von Strömungssimulationen 
soll ein vertieftes Verständnis über 
die technische Güte der Gleiterkons-
truktion gewonnen werden. Basis 
für diese Arbeiten bildet die genaue 
Vermessung des Fliegers, die derzeit 

in einer Spezialwerkstatt in Ungarn 
vorgenommen wird, in der man gro-
ße Erfahrungen mit der Begutachtung 
und Restaurierung von historischen 
Flugzeugen besitzt.
Im Rahmen des laufendes Forschungs-
projektes fand kürzlich eine Überga-
be von umfangreichen Beständen 
verschiedener Fachzeitschriften aus 
der ersten Hälfte des 20. Jh., wie z. B. 
„Flugsport“, „Der Deutsche Segelflie-
ger“, oder „Illustrierte Aeronautische 
Mitteilungen“ seitens der Lilienthal-
Vereinigung e. V. an das Otto-Lilien-
thal-Museum statt. In zahlreichen 
Artikeln ließen sich bereits Hinweise 
darauf finden, dass es in den 1930er 
Jahren vermehrt Versuche zum Men-
schenflug durch Muskelkraft u. a. in 
Deutschland, Italien und Japan gab. 
Für die Entwicklung eines funktionsfä-
higen Prototyps wurden von offizieller 
Stelle sogar Preisgelder ausgerufen. 
So bot die Frankfurter Polytechnische 
Gesellschaft erfolgreichen Entwick-
lern 5.000 Reichsmark.
Ziel des Forschungsteams ist es den 
Gleiter, der den Ur-Traum des Men-
schenfluges nach Vorbild des Ikarus‘ 
verkörpert, nach seiner fachgerechten 
Restaurierung der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. Das im Aufbau 
befindliche Ikareum in Anklam scheint 
dafür der ideale Ausstellungsort.

Museumsmitarbeiter Norbert Martschausky beim Sichten und Archivieren 
der Neuzugänge

Liebe Leser*innen,
vielleicht haben Sie sich gedacht, warum Sie diese Zeitung nun mit ei-
nem anderen Papier in den Händen halten? Die Erklärung ist relativ ein-
fach: Da am Markt derzeit nicht alle Papiersorten ausreichend zur Verfü-
gung stehen und diese Situation noch etwas andauern wird, haben wir 
uns entschlossen, bis auf Weiteres auf dieser Papiersorte zu drucken. 

LINUS WITTICH Medien KG, Sietow

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Foto: U. Pasewald
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Schon gewusst?
INFORMATIONEN I TIPPS & TRICKS

Das sonderpädagogische Förderzentrum „Biberburg“ 
in Anklam 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere Schule 
Menschen ab 27 Jahren, die einen

B

Bundesfreiwilligendienst – oder kurz Bufdi –

machen möchten

Zu den Aufgaben der Freiwilligen zählen unter anderem:

-  Unterstützung der Pädagog/innen bei der Beaufsichtigung und 
Beschäftigung der Fahrschüler/innen bis zur Busabfahrt

-  Unterstützung der Lehrkräfte im Unterricht und bei anderen 
schulischen Veranstaltungen

-  Unterstützung der Pädagog/innen bei der Beaufsichtigung und 
Beschäftigung der Fahrschüler/innen in Freistunden und in 
Pausen

Die Arbeitszeit beträgt 24 Std./Woche. Dazu gibt es ein Taschen-
geld in Höhe von 250,- €/Monat.

Interessierte melden sich bitte unter folgender Adresse:

Förderzentrum „Biberburg“ 
Mühlenstraße 8c | 17389 Anklam

Telefon: 03834 8760 4525 
E-Mail: biberburg@kreis-vg.de

Ausgebucht: Der Bringe-Dienst der Stadtbibliothek Anklam
Anklam (pm). Wer zur Zeit nicht 
in die Räume der Stadtbibliothek 
kommen möchte oder darf, muss 
deshalb nicht auf Bücher, Filme 
und CDs zum Ausleihen verzichten.
Nach vorangegangener Anmel-
dung Ihres Bedarfs werden die Mit-
arbeiterinnen der Stadtbibliothek 
Anklam alle gewünschten Medien 
und noch mehr zusammenstellen 
und zu Ihnen nach Hause bringen. 
Jeden Donnerstag fährt die Stadt-
bibliothek vormittags die Tour, bei 
Wind und Wetter.
Noch ein Tipp, wie Sie Ihre Wunsch-
liste erstellen können: Gehen Sie 

einfach auf den Online-Katalog 
unter www.eopac.net/anklam 
und melden Sie sich mit Lesernum-

mer und persönlichem Passwort 
an. Hilfestellung bei der Online-
Recherche und Anmeldung einer 

Büchertour unter bibliothek@
anklam.de oder unter Tel.: 03971 
245559.

� Foto: Stadtbibliothek Anklam

Forschungsprojekt: Zusammenleben in Deutschland
- Interviewpartnerinnen und Interviewpartner in Anklam gesucht -

Worum es geht:
Wir fragen uns, wie Menschen in Deutschland heute ihr Leben führen und wie 
unterschiedliche gesellschaftliche Gruppen zusammenleben. Deshalb wollen wir 
verstehen, was Ihnen wichtig ist und wie Sie das soziale Miteinander erfahren.
Um das herauszufinden, wollen wir Ihnen beispielsweise folgende Fragen stel-
len: Wie gestaltet sich Ihr Arbeits- und Familienalltag? Welche Werte sind Ih-
nen wichtig? Wie nehmen Sie Ihr Wohnumfeld und Ihre Nachbarschaft wahr? 
Wie erleben Sie das gesellschaftliche Miteinander?

Wen wir suchen:
Wir suchen Personen aus Anklam (und Umgebung), die an einem Interview 
teilnehmen möchten, um uns von ihren persönlichen Erfahrungen und Erleb-
nissen zu erzählen.
Wir möchten mit ganz unterschiedlichen Menschen in verschiedenen Lebens-
situationen und Berufsfeldern sprechen und freuen uns über jede Nachricht. 
Insbesondere fehlen uns noch die Perspektiven von leitenden Angestellten 
und Personen mit Führungsaufgaben aus Bereichen wie Bankwesen, Justiz, 
Verwaltung, Gesundheit, Kultur, Wissenschaft, Industrie sowie dem Manage-
ment in der Privatwirtschaft.

Wie das Interview abläuft:
•  Es handelt sich um ein offenes Gespräch — online, telefonisch oder an ei-

nem Ort Ihrer Wahl. Bei der Terminfindung richten wir uns gerne flexibel 
nach Ihren Wünschen.

•  Es dauert etwa 3 Stunden, wofür Sie eine Aufwandsentschädigung von 30 € 
erhalten.

•  Selbstverständlich sichern wir Ihnen Anonymität zu und verpflichten uns 
zur Einhaltung strengsten Datenschutzes (DSGVO). Ihre persönlichen Daten 
werden anonymisiert, vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergege-
ben.

Wer wir sind:
Das SOCIUM ist ein Standort des Forschungsinstituts Gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt (FGZ) und bundesweit das einzige sozialwissenschaftliche For-
schungsinstitut, das Fragen von Ungleichheit, Sozialpolitik sowie deren ge-
sellschaftliche und politische Wechselwirkungen empirisch wie theoretisch 
untersucht. Mit Förderung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) wird im FGZ an 11 Forschungseinrichtungen in ganz Deutschland zu 
Fragen des gesellschaftlichen Zusammenhalts geforscht.

Wir führen dieses Forschungsprojekt im Rahmen des FGZ in enger Zusam-
menarbeit mit dem Soziologischen Forschungsinstitut (SOFI) der Universität 
Göttingen durch.

Bei Interesse oder Fragen – wir freuen uns, von Ihnen zu hören!  
Schreiben Sie uns an:

zusammenleben@groups.uni-bremen.de

Ansprechpartner/innen:

Arne Koevel
Wiss. Mitarbeiter

Tel.: +49 421 218-58612
Mail: koevel@uni-bremen.de

M.A. Angela Großkopf
Wiss. Mitarbeiterin

Tel.: +49 421 218-58612  
Mail: anggross@uni-bremen.de

Dr. Stefan Holubek-Schaum
Wiss. Mitarbeiter

Tel. +49 421 218-58613
Mail: sholubek@uni-bremen.de

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

„Luka“ - Leseeule zum Entleihen
Anklam (pm). Der Deutsche Biblio-
theksverband unterstützt in Zusam-
menarbeit mit der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medi-
en im Rahmen des Programms „Neu-
start Kultur“ ein Förderprogramm 
mit dem Titel „WissensWandel“. Es 
geht bei diesen Fördermitteln u. a. da-
rum, Bibliotheken beim Ankauf neuer 
Technik finanziell zu unterstützen und 
damit eine allgemeine Digitalisierung 
voranzutreiben.
In dieses Konzept passt genau diese 
knuffige kleine Eule. Ihr Name ist 
„Luka“, und sie liest die Bücher, die 
man ihr vorlegt, den Zuhörenden selb-
ständig vor. Schlägt man eine Seite 

auf, so gibt eine freundliche Stimme 
den Text wieder, selbst wenn diese 
Seite dabei auf dem Kopf steht. Rund 
25 verschiedene Titel kann sich „Luka“ 
„merken“, d. h. sie wurden im digita-
len Innenleben der Eule gespeichert.
Kindergärten, Kindertagesstätten 
und Grundschulen können „Luka“ 
für vier Wochen entleihen und mit 
den Kindern viele Bücher entdecken 
und jede Menge Spaß haben. Eine 
Verlängerung über diese Frist hinaus 
ist leider nicht möglich. Bei Interesse 
melden Sie sich als Einrichtung bei der 
Stadtbibliothek Anklam per E-Mail un-
ter bibliothek@anklam.de oder telefo-
nisch unter 03971 245559.Foto: Stadtbibliothek Anklam

www.pixabay.com

17389 Hansestadt Anklam · Pasewalker Str. 38
 www.finke-bauservice.de

Telefon: 03971-83 30 46 · Telefax: 03971-83 30 47
 E-Mail: info@finke-bauservice.de

Rollladen · Rolltore · Sonnenschutztechnik · Markisen · Insektenschutz

Fenster · Türen · Tore
BAUEN

MODERNISIEREN
EINRICHTEN
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Was soll aus dem Frachtschiff 
Dömitz werden.
Experten vom Rostocker Kons-
truktionsbüro „Neptun Ship De-
sign“ und Mitarbeiter anderer 
Fach-Unternehmen arbeiten zur 
Zeit an einer Machbarkeitsstu-
die was aus der Dömitz werden 
könnte, Kulturkahn oder Bade-
schiff.
Mit Hilfe der Studie soll dann 
auch geklärt werden, was die 
jeweiligen Varianten Kosten wür-
den, auch ob der Liegeplatz an 
Land oder im Wasser sein wird, 
im Gespräch ist hier das nördliche 
Peeneufer zwischen Fußgänger-
brücke und Straßenbrücke. Um 

eine der Varianten umzusetzen 
müsste die Stadt das Schiff je-
doch kaufen und hierfür benötigt 
man grünes Licht von der Stadt-
vertretung. Bereits im März soll 
die Studie hierzu vorliegen und 
kann dann in den Gremien der 
Stadtvertretung diskutiert wer-
den, um bei der Entscheidungs-
findung zu helfen. Die Betriebs-
erlaubnis für das Frachtschiff 
läuft zumindest im Februar aus, 
kann man sich jedoch auf keine 
der Varianten einigen bleibt nur 
der Verkauf oder das Abwracken 
des Anklamer Traditionsschiffes.

Foto: Stadt Anklam
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Was gehört in den  
Ausbildungsvertrag? 

Ein Ausbildungsvertrag muss bestimmte Mindestvoraussetzungen 
erfüllen. Diese sind im Berufsbildungsgesetz, Paragraf 11 (§ 11 BBiG) 
festgehalten. Daraus muss hervorgehen:

• 	in welchem Beruf ausgebildet werden soll und welche Ziele 

	 mit der Ausbildung verfolgt werden

• 	Beginn und Dauer der Berufsausbildung

• 	welche außerbetrieblichen Ausbildungsmaßnahmen nötig sind

• 	wie viele Stunden die tägliche Arbeitszeit beträgt

• 	die Dauer der Probezeit

• 	Höhe der Brutto-Ausbildungsvergütung (dazu gehören auch 

	 Sachleistungen wie Wohnung oder Übernahme der Kosten  

	 für außerbetriebliche Maßnahmen und Berufskleidung, Regelungen 	

	 zur Lohnfortzahlung)

• 	welche Urlaubsregelungen bestehen

• 	unter welchen Voraussetzungen eine Kündigung des Ausbildungs-

	 vertrags möglich ist (dazu gehöre die Kündigungsbedingungen 	

	 während der Probezeit, Kündigungsgründe, Kündigungsform, 

	 Gründe für die Unwirksamkeit von Kündigungen, Schadensersatz- 

	 pflicht auf beiden Seiten, Regelungen bei Betriebsaufgabe 		

	 oder Entzug der Ausbildungseignung),

• 	und welche zusätzlichen Vorschriften während der Ausbildung 	

	 beachtet werden 

AUS- & WEITERBILDUNG 2022
Deine Ausbildungsbetriebe in der Region
• Stellen • Lehrgänge • Fortbildungen • Informationen

Eine spannende Zukunft dank dualer Ausbildung
Langfristige Perspektiven für den erfolgreichen Aufstieg im Beruf
(djd). Den Zahlen des Be-
rufsbildungsberichts 2021 
zufolge beendeten 383.292 
Frauen und Männer allein im 
Jahr 2019 erfolgreich eine 
duale Ausbildung. 77 Prozent 
der Absolventinnen und Ab-
solventen wurden von ihrem 
Ausbildungsbetrieb über-
nommen. Dabei ist der erste 
Schritt ins Arbeitsleben nur 
der Anfang – mit Abschluss 
der dualen Berufsausbildung 
fängt die Karriere erst richtig 
an. Am Arbeitsplatz durch-
starten, einen Job im Ausland 
annehmen, eine Fortbildung 
aufsatteln und anschließend 
einen Betrieb übernehmen 
oder ein Unternehmen grün-
den: Dual ausgebildeten 
Fachkräften stehen attraktive 
Karriereperspektiven offen. 
Beim Wunsch sich fortzu-
bilden, bietet die berufliche 
Bildung zudem viele Möglich-
keiten.

Fortbilden bis auf 
„Master-Niveau“
 Der Abschluss einer dualen 
Berufsausbildung ist meist 
erst der Anfang einer span-
nenden Berufskarriere: Um 
den beruflichen Aufstieg 
anzukurbeln, lohnt sich eine 
Fortbildung. Meister, Fach-
wirt, Betriebswirtin und Co.: 
Die Vielzahl der Abschlussbe-
zeichnungen in der höherqua-
lifizierenden Berufsbildung 
wurden 2020 mithilfe der 
neuen aufeinander aufbau-
enden Fortbildungsstufen 
„Geprüfte/r Berufsspezialist/

in“, „Bachelor Professional“ 
und „Master Professional“ 
übersichtlicher und vor al-
lem einheitlich gestaltet. In 
Abstimmung mit Gewerk-
schaften und Arbeitgeber-
vertretern werden die Fort-
bildungsordnungen nach und 
nach an die neuen Abschluss-
bezeichnungen angepasst. 
Insbesondere die Abschlüsse 
„Bachelor Professional“ und 
„Master Professional“ senden 
dabei ein wichtiges Signal: 
Die international verständli-
chen Begriffe erleichtern die 
Jobsuche im Ausland und 
verdeutlichen zugleich die 
Gleichwertigkeit der beiden 
Fortbildungsabschlüsse zu 

den akademischen Bachelor- 
und Master-Abschlüssen.

Wie finanziere ich meine Fort-
bildung oder Selbstständig-
keit?
Um beruflich den nächsten 
Schritt zu gehen, muss oft 
Zeit und Geld in die Karri-
ere investiert werden. Eine 
Vielzahl an Fördermöglich-
keiten gewährleistet jedoch 
finanzielle Unterstützung. 
Mit dem Aufstiegs-BAföG 
fördern Bund und Länder die 
Vorbereitung auf mehr als 
700 Fortbildungsabschlüsse 
für den beruflichen Aufstieg. 
Besonders leistungsstarke 
Berufseinsteigende können 

sich für das Weiterbildungs-
stipendium bewerben, das 
von der Stiftung Begabten-
förderung berufliche Bildung 
(SBB) im Auftrag des Bun-
desministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF) koor-
diniert wird. Wer sich lieber 
selbstständig machen möch-
te, kann sich bei der örtlichen 
Industrie- und Handelskam-
mer beziehungsweise Hand-
werkskammer zu den zahlrei-
chen Förderprogrammen zur 
Existenzgründung von Bund, 
Ländern und EU beraten las-
sen. Weitere Informationen 
zu Perspektiven mit dualer 
Berufsausbildung gibt es auf 
www.die-duale.de.

Mit Abschluss der dualen Berufsausbildung fängt die Karriere erst richtig an. Den Fachkräften stehen attraktive 

Perspektiven offen.� Foto: djd/www.BMBF.de/standret - stock.adobe.com

Umschulung mit Zukunft
(djd). Weit mehr als 150.000 
Männer und Frauen haben 
2021 eine berufliche Weiter-
bildung begonnen – die meis-
ten von ihnen in den Bereichen 
IT, Softwareentwicklung, Ver-
waltung, Steuerberatung und 
in kaufmännischen Berufen. 
Zwischen 50 und 70 Prozent 
der Teilnehmer befinden sich 
nach Angaben der Agentur für 
Arbeit im Durchschnitt sechs 
Monate nach dem Ende ihrer 
Maßnahme wieder im Job. Be-
sonders gefragt sind Kaufleu-
te im Gesundheitswesen oder 
Experten in der Informatik und 
Softwareentwicklung. Umschu-
lungen in einen neuen Beruf 
werden unter bestimmten Vor-
aussetzungen gefördert – meist 
über einen Bildungsgutschein. 

Zertifizierte Bildungsträger wie 
das Institut für Berufliche Bil-

dung (IBB) bieten zahlreiche 
geförderte Umschulungen an, 

mehr Infos gibt es unter www.
ibb.com/umschulungen.

Unsere Ausbildungsberufe:
l
l
l
l
l

WIR SUCHEN 
PflegeKRÄFTE - am Puls der Zeit

Unsere Ausbildungsberufe:
l Pflegefachmann/-frau
l Operationstechnische Assistenz
l Anästhesietechnische Assistenz
l Kaufmann/ -frau im Gesundheitswesen
l Medizinische/-r Fachangestellte/-r

Eure Bewerbung sendet Ihr an:
AMEOS Krankenhausgesellschaft Vorpommern
Personalabteilung
Ravensteinstraße 23 
17373 Seebad Ueckermünde

Telefon:  039771 41-655
E-Mail:    ausbildung.vorpommern@ameos.de
Internet: www.ameos.eu/ueckermuende
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17373 Seebad Ueckermünde

Telefon:  039771 41-655
E-Mail:    ausbildung.vorpommern@ameos.de
Internet: www.ameos.eu/ueckermuende

WIR SUCHEN
Pflege

Unsere Ausbildungsberufe:
l Pflegefachmann/-frau
l Operationstechnische Assistenz
l Anästhesietechnische Assistenz
l Kaufmann/ -frau im Gesundheitswesen
l Medizinische/-r Fachangestellte/-r

Eure Bewerbung sendet Ihr an:
AMEOS Krankenhausgesellschaft Vorpommern
Personalabteilung
Ravensteinstraße 23 
17373 Seebad Ueckermünde

Telefon:  039771 41-655
E-Mail:    ausbildung.vorpommern@ameos.de
Internet: www.ameos.eu/ueckermuende

+ Ausbildungsplätze in deiner Region 
+ Print & Digital
+  Infos rund um das thema  

Ausbildung und Studium
+  Videos mit Tipps für die Bewerbung  

& das Vorstellungsgespräch
+  kostenlose Bewerbungsvorlagen  

zum Download
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+ Print & Digital
+  Infos rund um das thema  

Ausbildung und Studium
+  Videos mit Tipps für die Bewerbung  

& das Vorstellungsgespräch
+  kostenlose Bewerbungsvorlagen  

zum Download
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Wir bilden DICH aus!

• Chemielaboranten (m/w/d)
• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
• Industriekaufleute (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)

Kontakt: Cosun Beet Company GmbH & Co. KG Anklam • Herrn Daniel Prielipp • Bluthsluster Straße 24 • 17389 Anklam
E-Mail: daniel.prielipp@cosunbeetcompany.com •  Tel.: +49 3971 254-144

Web: www.cosunbeetcompany.de         Cosun Beet Company Anklam        cosun_beet_company_anklam

A N K L A MA N K L A M

Mit einer Ausbildung bei Cosun Beet Company Anklam legst du den Grundstein für 
deine berufliche Karriere. Von Anfang an integrieren wir dich ins Team und übertragen 
dir verantwortungsvolle, spannende Aufgaben bei gleichzeitiger bedarfsgerechter 
Betreuung durch unsere Ausbilder. 

1. Ausbildungsjahr – 980 Euro brutto pro Monat 
ansteigend auf 1.185 Euro im 3. Ausbildungsjahr. 
Nach erfolgreichem Abschluss während der 
regulären Ausbildungszeit sichern wir dir eine 
einjährige Übernahme zu.

Einstiegsvoraussetzung ist ein guter Realschulabschluss und das erfolgreiche Bestehen 
unseres Auswahlverfahrens. Wir vergüten deine Ausbildung tariflich:

Wir bilden aus! 

 
 

zum Textilreiniger (m/w/d) 

Dein  Berufsalltag  ist  spannend  und  abwechslungsreich. Als  

Textilreiniger/-in pflegst du unterschiedlichste Textilien wie 

Oberbekleidung, Berufs- und Arbeitsschutzbekleidung, Gardinen, 

Hotel- und Gaststättenwäsche, Krankenhaus- und Hygienewäsche, 

Schmutzfangmatten und vieles mehr. 

T-Tex steht für saubere Wäsche seit 1959 und ist mit moderner Technik 

sowie einer umfangreichen und anspruchsvollen Kundschaft auf 

Wachstumskurs. Wir bilden dich ab Sommer 2022 über drei Jahre aus 

und machen dich fit für deine und unsere Zukunft. 

Bewirb dich schriftlich oder vereinbare deinen individuellen 

Gesprächstermin bei uns – wir informieren dich umfassend und geben 

dir einen ersten Einblick in die Welt der Textilpflege 

T-TEX Textile Dienste & Mietwäscheservice GmbH 

17358 Torgelow  .  Blumenthaler Str. Ausbau 7 b 

Telefon: 03976 2805813 . Mail: a.grunert@t-tex.eu . Web: www.t-tex.de 

Wir freuen uns auf dich!

Wir bilden aus: 
• Maurer
• Trockenbaumonteur
•  Fliesen-, Platten-  

und Mosaikleger 

Hauptstraße 110 • 17375 Mönkebude
Tel.: 039774 / 20339 • www.bade-bau.de • info@bade-bau.de

Familienbetrieb seit 1990!

Mit Aussicht  
auf HEIMAT. 
Ihr nächster Job.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!© sidorovstock - stock.adobe.com

Praktische Tipps für das erste Bewerbungsgespräch
Bei der Vorstellung für den Ausbildungsplatz ist gute Vorbereitung wichtig
(djd). Das letzte Schuljahr ist 
angebrochen oder gar vorbei? 
Dann liegt in vielen Fällen erst-
mals das Thema Bewerbung 
auf dem Tisch - ob für eine 
Ausbildungsstelle oder ein du-
ales Studium. Wenn dabei alles 
gut geht, folgen Einladungen 
zu Vorstellungsgesprächen. Im 
Vorfeld sollten sich die Anwärter 
auf diese ungewohnte Situation 
gut vorbereiten, nur so lassen 
sich Unsicherheiten ablegen 
und die Chancen steigern. Doch 
was alles gehört zu einer ordent-
lichen Vorbereitung?

Üben und ruhig bleiben 
Wichtig ist das passende Sach-
wissen. Was genau macht die 
Firma, bei der man sich bewirbt, 
was passiert an dem Standort, 
an dem die Ausbildung ange-
boten wird? Beliebte Fragen 
sind unter anderem, warum 
der Bewerbende den gewähl-
ten Beruf erlernen möchte und 
warum er oder sie die beste 
Besetzung für die angebote-
ne Ausbildungsstelle ist. Dazu 
sollte man eine überzeugende 
Antwort parat haben, die be-
sonders die eigene Motivation 
widerspiegelt. Klar ist: Etwas 
Nervosität ist bei einem Be-
werbungsgespräch fast immer 
dabei. Selina Schröter arbeitet 

in der Personalabteilung von 
Siemens Deutschland und hat 
eine Youtube-Serie namens 
„Bewerbungstipps mit Selina“ 
erstellt. Unter www.ausbildung.
siemens.com findet man den 
Link dorthin. Schröter rät dazu, 
das anstehende Gespräch früh-
zeitig mit Eltern oder Freunden 
zu üben. „Dann bekommt man 
Routine, kann die Nerven be-
ruhigen und kriegt auch gratis 
ein direktes Feedback“, so die 
Bewerbungsexpertin. 
Früher war es üblich, für ein ers-

tes Gespräch zum Unternehmen 
zu fahren und sich dort vor Ort 
mit den Ausbildungsverant-
wortlichen zu treffen. Heutzu-
tage finden jedoch immer mehr 
Vorstellungsgespräche online 
statt. So gilt es auch, auf eine 
passende Umgebung zu achten. 
„Wenn man zu einer Videokon-
ferenz eingeladen wurde, soll-
te man sich vorher überlegen, 
was man im Hintergrund zeigen 
möchte oder was eher nicht“, rät 
Schröter. Das eigene Zimmer 
sagt viel über den Bewerbenden 

aus, doch die Gesprächspartne-
rinnen und -partner erkennen 
zum Beispiel auch, ob im Bild-
hintergrund Pokale oder doch 
dreckige Socken zu sehen sind. 
Der wohl wichtigste Tipp aber 
gilt der Authentizität. „Bleibt 
unverstellt“, ermuntert Selina 
Schröter. „Die Recruiterinnen 
und Recruiter wollen keine 
Maske kennenlernen, sondern 
die echte Persönlichkeit des Be-
werbenden. Nur so können sie 
entscheiden, ob man zusammen 
den neuen Weg gehen kann.“

Um eine Ausbildungsstelle zu bekommen, muss man sich vorher erfolgreich bewerben.
� Foto: djd/Siemens Professional Education
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Regionales
WAS GIBT ES NEUES IN UND UM ANKLAM

Informationen zur derzeitigen  
Corona-Testverordnung des Bundes
Jeder Bürger sollte sich mindestens 1x pro Woche testen lassen bzw. 
so oft dass alle aktuell geltenden Corona-Testpflichten stets eingehalten 
werden. Alle Antigen- Schnelltests sind kostenfrei und eine Maximalanzahl 
von Tests pro Bürger und Woche ist nicht festgelegt. Somit sind diese in 
den Testzentren der Insel Usedom täglich kostenfrei.
Die TUS-Testzentrum Insel Usedom Süd GmbH ist durch den Landkreis 
Vorpommern-Greifswald mit der Durchführung professionellen Antigen-
Schnelltests von Montag bis Sonntag beauftragt. Diese werden im vorde-
ren Nasenbereich durch medizinisch geschultes Personal abgenommen. 
Der Abstrich ist absolut schmerzfrei und dauert nur wenige Sekunden. Es 
werden ausschließlich CE-zertifizierte, für den professionellen Anwender 
bestimmte Tests verwendet. Dies gilt auch für die Testung von Kindern.
Eine Terminbuchung kann auf der Internetseite www.schnelltest-usedom.
de oder vor Ort in unseren Testzentren kinderleicht per Smartphone/PC 
vorgenommen werden. Durch eine Terminbuchung beschleunigen sie den 
Ablauf vor Ort, da ihre Daten bereits korrekt und vollständig im System sind. 
Bitte buchen Sie eine ungefähre Uhrzeit am Test-Tag. Ihr Termin ist den 
ganzen Tag gültig. Sollten Sie keinen Drucker haben, drucken wir Ihnen 
ihre Terminbestätigung zum Vorort zu unterschreiben aus. Bitte halten Sie 
zum Datenabgleich ein gültiges Ausweisdokument, z. B. Ihren Personal-
ausweis, bereit.
Das Testergebnis erhalten Sie 15 – 20 Minuten nach der Testung in Deutsch, 
Englisch und Französisch per E-Mail oder als Ausdruck vor Ort. Bei einem 
positiven Testergebnis erhalten Sie zusätzlich zu Ihrem Testergebnis alle not-
wenigen Informationen zum weiteren Vorgehen per E-Mail oder telefonisch. 

- Anzeige -

Vorpommersche Landesbühne bereitet Schiller-Stück vor
Der Schiller-Klassiker „Die Ver-
schwörung des Fiesco zu Genua“ 
gehörte nach seiner Uraufführung 
1738 in Bonn zu den meistgespiel-
ten Stücken auf deutschen Bühnen. 
Inzwischen findet man den „Fiesco“ 
selten auf den Spielplänen. Warum 
eigentlich? Spiegelt es nicht heutige 
Entwicklungen? In Genua steht ein 
Machtwechsel bevor. Der alte Doge 
Andreas Doria hat unter seiner Füh-
rung die Republik Genuas zur Blüte 
geführt und mächtig gemacht. Doch 
sein Nachfolger und Neffe Gianettino 
missachtet die Gesetze des Staates, 
Rechte der Familie und strebt offen 
nach einer Diktatur. Gegen diesen 
Wechsel regt sich Widerstand. Volk 
und Adel murren, und eine Handvoll 
Republikaner plant den Umsturz. An 
der Spitze dieser Opposition findet 
sich der charismatische Fiesco, der 
alle glauben lässt er sei mittlerweile 
zum Lebemann geworden. Jedoch im 

Verborgenen sucht er bereits Verbün-
dete und sammelt Soldaten um sich. 
Dieser Protagonist Fiesco scheint aus 
der Gegenwart zu stammen. Jung, 

beliebt, brillant und erfolgreich op-
fert er seine frühere politische Über-
zeugung dem Spiel mit der und um 
die Macht. Und genau dieses Spiel 

stellt Regisseur Oliver Trautwein in 
den Mittelpunkt seiner Inszenierung.  
Schiller orientierte sich an der histori-
schen Verschwörung in Genua im Jahr 
1547. Es war nach „Die Räuber“ sein 
zweites Stück, und es sollte perfekt 
sein. Als er es jedoch vor Kollegen 
in Mannheim las, war die Reaktion 
niederschmetternd, wie ein Freund 
berichtete. Es sei das Schlechteste, 
was er je gehört habe, sagte ein Re-
gisseur. Dieser revidierte später sein 
Urteil grundlegend. Das Drama sei 
ein Meisterstück und weit besser ge-
arbeitet als „Die Räuber“. Aber was 
war das Fiasko der ersten Lesung des 
„Fiesco“? Es sei Schillers schwäbische 
Aussprache gewesen und „die ver-
wünschte Art, wie alles deklamiert“, 
berichtete ein Zeitgenossen, die das 
Stück hatte schlecht wirken lassen - 
so die Legende. Die Premiere wird 
am 05. März, 19:30 Uhr, im Theater 
Anklam stattfinden.

Regisseur Oliver Trautwein und Ausstatterin Gesine Ullman präsentieren das 
Bühnenbild-Modell zu „Fiesco“.� Foto: Vorpommersche Landesbühne

Vineta-Festspiele in Vorbereitung
Anklam (pm). An der Vorpommer-
schen Landesbühne beginnen der-
zeit die Vorbereitungen für die Vine-
ta-Festspiele 2022. Nach einem Plot 
von Wolfgang Bordel, der zur Zeit 
krank ist, geht die Geschäftsführung 
der Vorpommerschen Landesbühne, 
die Anna Engel und Andreas Flick 
inne haben, an die Vorbereitung und 
Realisierung des Stücks, das 2022 
„Das Goldfest der Gaukler“ heißt.
Ein neues Vineta wird aufgebaut. 
Hier soll nie wieder eine böse Tat 
geschehen, denn sonst - das wissen 
die Vineter - sind sie wieder dem 
Untergang geweiht. Vorsorglich 
beschließen sie bei einem Goldfest 
einen kleinen Teil ihres Reichtums 
an die Nachbarvölker zu verteilen. 
Allerdings sind sie mit den armen Fi-
schern gram, die sich vor den Toren 
Vinetas als Strandräuber verdingen. 
Alles was die Ostsee an Land spült 
gehöre ihnen, meinen die Fischer. 
Die Vineter sehen das anders und er-
heben Anspruch auf das Strandgut.
Besonderer Höhepunkt des Goldfes-
tes wird sein, dass ein Nordvineter 

eine Südvineterin heiraten soll - eine 
arrangierte Hochzeit. Zu diesen Fei-
erlichkeiten sind ausnahmsweise 
auch die armen Fischer eingela-
den. Eine Truppe von Gauklern aus 
Nah und Fern wird zur kulturellen 
Umrahmung des Festes engagiert. 
Gaukler und Fischer verstehen sich 
von Anbeginn des Festes nicht. Jede 
Truppe meint von der anderen, sie 
schnorren von Vinetas Reichtum. 

Die Einen stehlen und die Anderen 
lassen sich gut bezahlen. Doch dem 
Fest an sich tut dieser Zwist keinen 
Abbruch. Es droht größeres Unge-
mach. Im Glanz des Festes verlieben 
sich die versprochenen vinetischen 
Brautleute in fröhliche Gaukler. 
Und zwar so sehr, dass sie auf die 
arrangierte Ehe pfeifen. Daraufhin 
werden die Vineter so wütend, dass 
sie die Gaukler in Heringsfässer ste-

cken und ins Meer werfen. Diese 
Methode ist nicht neu und wurde 
schon einmal in Vineta angewandt. 
Nur diesmal meinen die Vineter es 
nicht in Tötungsabsicht zu tun - es 
ist doch gut möglich, dass sie über-
leben. Schließlich geben sie jedem 
einen Hering mit, damit sie nicht 
verhungern.
Doch die Wasserfrauen sind in ihrem 
Urteil eindeutig: Das war die erste 
böse Tat. Diese Geschichte wird 
ebenso spannend und turbulent, 
mit viel Witz und Anspielungen auf 
die Gegenwart erzählt. Mitreißende 
Tänze, schöne Musik, wagemutige 
Kämpfe und eine beeindruckende 
Lasershow zum Finale machen auch 
dieses Vineta wieder zu einem ein-
maligen Erlebnis. Die Premiere ist für 
den 25.06.2022, 19:30 Uhr, auf der 
Ostsee-Bühne Zinnowitz geplant. 
Gespielt wird bis zum 27.08.2022 
jeweils montags, mittwochs und 
freitags. Der Kartenverkauf wird 
im April beginnen. 
Weitere Information gibt es auf 
www.vineta-festspiele.de.

Szene aus der Inszenierung „Vineta - Traum ohne Wirklichkeit“ aus dem 
Jahr 2021� Foto: Vorpommersche Landesbühne

Information zum Winterdienst 2021/2022

Gemäß der gültigen Straßenreinigungssatzung der Hansestadt Anklam ist die Verantwortung für die Wahrnehmung des Winterdienstes für Teile von Straßen auf die Eigentümer anliegender Grundstücke übertragen 
worden. 
Im Folgenden wird die Grundlage dieser Verpflichtung - der § 5 der o.g. Satzung - nochmals veröffentlicht: 

§ 5 - Übertragung der Verpflichtung zur Schnee- und Glättebeseitigung

(1) Die Schnee- und Glättebeseitigung folgender Straßenteile wird auf die Eigentümer der anliegenden Grundstücke übertragen:
 1. Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg gekennzeichneten Gehwege sowie die Verbindungs- und Treppenwege. Als Gehweg gilt auch ein begehbarer Seitenstreifen oder ein für die Bedürfnisse  
  des Fußgängerverkehrs erforderlicher Streifen der Fahrbahn, wenn auf keiner Straßenseite ein Gehweg besonders abgegrenzt ist,
 2. a) die halbe Breite verkehrsberuhigter Straßen.
   b) die halbe Breite der nicht im Verzeichnis der Reinigungsklassen aufgeführten Straßen 

(2) Die Schnee- und Glättebeseitigung ist wie folgt durchzuführen:
 1. Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg ausgewiesenen Gehwege sind in einer für den Fußgängerverkehr erforderlichen Breite von Schnee freizuhalten und bei Glätte mit abstumpfenden Mitteln,  
  jedoch nicht  mit auftauenden Mitteln, zu streuen. Das gilt auch für Fußwegübergänge an Straßenkreuzungen und –einmündungen. Als eine erforderliche Breite gilt in der Regel eine Breite von 1,50 m.
 2. Im Bereich von Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel ist die Schnee- und Glättebeseitigung bis zur Bordsteinkante vorzunehmen, so dass die Fußgänger die Verkehrsmittel vom Gehweg aus ohne Gefährdung durch  
  Schnee und Eis erreichen und verlassen können. Ausgenommen von der Verpflichtung der Schnee- und Glättebeseitigung sind alle Fahrgastunterstände und diejenigen Haltestellen, die sich nicht auf dem Gehweg befinden.
 3. Schnee ist in der Zeit von 06.30 Uhr bis 20.00 Uhr unverzüglich nach beendetem Schneefall, nach 20.00 Uhr gefallener Schnee bis 06.30 Uhr des folgenden Tages zu entfernen. Auf mit Sand, Kies oder Schlacke befestigten  
  Gehwegen sind die Schneemengen, die den Fußgängerverkehr behindern, unter Schonung der Gehwegflächen zu entfernen.
 4. Glätte ist in der Zeit von 06.30 Uhr bis 20.00 Uhr unverzüglich nach ihrem Entstehen, nach 20.00 Uhr entstandene Glätte bis 06.30 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. Es sollen nur abstumpfende Stoffe verwendet  
  werden. Auftauende Mittel dürfen nicht eingesetzt werden.
 5. Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden ersten Drittel des Gehweges oder des Seitenstreifens zu lagern. Dabei ist auf Gehwegen eine Mindestbreite von 1,50 m zu gewährleisten. Wo dieses nicht  
  möglich ist, können Schnee und Eis auf dem Fahrbahnrand gelagert werden. Dabei darf der Fahr- und Fußgängerverkehr nicht gefährdet werden. Rinnsteine, Einläufe in Entwässerungsanlagen und dem  
  Feuerlöschwesen dienende Wasseranschlüsse sind freizuhalten. Von anliegenden Grundstücken dürfen Schnee und Eis nicht auf die Straße verbracht werden.

Wichtig! 
Der Grundstückseigentümer hat zu gewährleisten, dass Schnee und Glätte zu den o. g. Zeiten beseitigt werden.
Das Beräumen und Streuen des Gehweges in einer begehbaren Breite (in der Regel ca. 1,50 m) ist sicherzustellen, so dass dieser ohne Probleme auch mit Kinderwagen oder Rollstuhl passierbar ist. 
Schnee ist in Abhängigkeit von den örtlichen Gegebenheiten grundsätzlich seitwärts (an der Fahrbahnseite) des Gehweges zu lagern. Schnee darf nicht in jedem Fall (nur wenn der Gehsteig zu schmal ist - 1,50 m nicht überschreitet) 
auf die Straße geschoben werden, es muss aber sichergestellt sein, dass der Straßenraum für einen ungestörten Fahrzeugverkehr frei bleibt. 
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Rätselseite
ALLES KOPFSACHE

Neues Förderjahr gestartet
Das neue Förderjahr startete nicht wie 
gewohnt. In den letzten Jahren war 
theaterspiel aus Witten immer das erste 
Projekt des Jahres. Meist traten sie schon 
Anfang Januar an diversen Schulen der 
Region auf. Lenz dazu: „Auch in diesem 
Jahr werden die Schauspieler in der Region 
unterwegs sein. Pandemiebedingt sind aber Veranstaltungen 
im Frühjahr bzw. Sommer sinnvoller und sicherer zu planen.“ 
Das Engagement von theaterspiel war auch Thema bei der 
Klausurtagung der Partnerschaft und wurde dort noch einmal 
ausdrücklich gewünscht. Die Mitglieder des Begleitausschusses 
schätzen die professionelle Arbeit der Firma aus Witten, die 
interessanten Themen und deren Aufarbeitung in den Stücken 
und Workshops, die immer nah an der Lebenswelt der jungen 
Menschen sind.

Aber auch abseits dieses Projektes ist die Partnerschaft schon 
aktiv. „Der erste Projektantrag ist bereits fertig. Es geht um einen 
Musikworkshop im Jugendclub Mühlentreff“, berichtet René Lenz. 
Das Projekt ist eine Weiterentwicklung der Bemühungen der letzten 
Jahre. Lenz dazu: „Ja, wir fördern das Projekt schon mehrere 
Jahre. Dem Begleitausschuss ist das Vorhaben so wichtig, dass 
es immer wieder positive Resonanz im Ausschuss findet.“ Aber 
auch darüber hinaus gibt es bereits einige Gespräche und Ideen 
für Vorhaben, die wirklich spannend sind und die Partnerschaft für 
Demokratie bereichern werden. So finden derzeit Gespräche über 
die Begleitung eines Prozesses zur Entwicklung eines Leitbildes 
statt.

Der Jahreswechsel ist gerade auch innerhalb der Partnerschaft 
immer sehr arbeitsreich. Neben den neuen Ideen, Projekten und 
Gesprächen müssen sowohl die interne als auch die externe 
Koordinierung der Partnerschaft die Abrechnung des letzten 
Förderjahres gemeinsam mit den Vereinen vorbereiten.

Über die Möglichkeiten zur Unterstützung eigener Projektideen 
durch die Partnerschaft für Demokratie und den Ablauf der 
Antragsstellung informiert Sie René Lenz sehr gerne. Sie können 
unverbindlich Kontakt zu ihm aufnehmen unter Tel. 0175 9197247 
oder per E-Mail an: pfd@demokratisches-ostvorpommern.org

- Anzeige -

qq  MM FahrKartenAgentur rr
Anklam

mit Herrn Sebastian Gryss

Bahnhofstr. 1  17389 Anklam 
Tel./Fax 03971 210291

E-Mail: fka-anklam@gmx.de

Wir sind für Sie da  Mo - Fr. 6.30 bis 17.30  
Sa. 8.00 bis 14.00 | So.12.30 bis 17.30

Ein Buch gegen das Vergessen
Im Dezember 2021, im Festjahr 
für 1.700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland, erschien das Buch 
„Ich lebe und liebe meine Heimat 
... Lebenslinien Anklamer Jüdin-
nen und Juden“, das in gemeinsa-
mer Arbeit mit der Projektgruppe 
„Kriegsgräber“ der Europaschule 
Rövershagen, deren Teilnehmer 
umfangreiche Recherchen und 
sehr viele Zuarbeiten geleistet 
haben, dem Leiter des regional-
geschichtlichen Museums im 
Steintor, Dr. Wilfried Hornburg, 
dem Rostocker Grafiker Marco 
Pahl und dem Historischen Verein 
Anklam und Umgebung e. V., ent-
standen ist.
Die Form und Farbe des Buches 
erinnern an die Stolpersteine, die 
auch in Anklam auf das tragische 

Schicksal der jüdischen Bürger in 
der Zeit des Nationalsozialismus 
aufmerksam machen.
Wer waren sie, wie haben sie ge-
lebt und welche Rolle haben sie 
in Anklam gespielt? Das Buch 
gibt über diesen, nur teilweise 
bekannten Bereich der Geschich-
te Auskunft über prominente und 
weniger prominente Bürger. Von 
einigen Familien gibt es mehr zu 
erfahren, von anderen weniger, 
zum Teil waren noch nicht einmal 
Fotos der ehemaligen Anklamer 
vorhanden. Nur ihre Namen sind 
bekannt.
„Ein Mensch ist erst vergessen, 
wenn sein Name vergessen ist” 
lautet ein Zitat aus dem Talmud, 
einem der bedeutendsten Schrift-
werke des Judentums. Und eben 

dieses Zitat habe die Hansestadt 
Anklam als Aufforderung ver-
standen, dafür zu sorgen, dass 
die jüdischen Bürger*innen, die 
während der nationalsozialisti-
schen Herrschaft unermessliches 
Leid erfuhren und Opfer dieses 
Regimes wurden, unvergessen 
bleiben, heißt es im Vorwort von 
Bürgermeister Michael Galander.
Durch die finanzielle Unterstüt-
zung von einem jüdischen Unter-
nehmer aus Berlin, der Hamburger 
Firma Pleuger Industries GmbH, 
dem Historischen Verein Anklam 
und Umgebung e. V., dem Kultur-
ausschuss der Hansestadt Anklam 
und dem Lions-Club Anklam war 
es möglich, dass das Buch im Jahr 
2021, dem Festjahr für 1700 Jahre 
jüdisches Leben in Deutschland, 

erscheinen konnte. Das Buch „Ich 
lebe und liebe meine Heimat… Le-
benslinien Anklamer Jüdinnen und 
Juden“ ist durchaus erweiterungs-
fähig und wird zu manchen Gesprä-
chen in den Familien anregen.

Wenn Sie eventuell Bilder von 
Personen, die im Buch nur als 
Schattenbilder dargestellt werden 
konnten, besitzen, würden wir uns 
sehr freuen, diese für eine mögli-
che Sichtbarmachung der betref-
fenden Person nutzen zu dürfen.
In diesem Fall wenden Sie sich bit-
te an Herrn Dr. Wilfried Hornburg 
vom Regionalgeschichtliches Mu-
seum im Steintor Anklam.

Historischer Verein Anklam  
und Umgebung e. V.

Sie wollen mit 
dabei sein?
Unsere aktuelle 
Ausgabe 2022
kommt bald!
Rufen Sie unseren netten 
und kompetenten Außen-  
oder Innendienst an und 
lassen Sie sich ein Angebot 
erstellen!

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 
info@wittich-sietow.de

ACHTUNG! 2019
BRANCHEdirekt

Dienstleistung & Service
Bauen & Wohnen

Fahrzeuge aller Art

Versicherungen & Finanzen

Essen & Trinken

Gesundheit & Schönheit

2022

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

www.pixabay.com

Nachruf
Für das Gründungsmitglied des  
Vereins Schwedenmühle Anklam e. V.

Peter Giese
Herr Giese hat sich beim Aufbau des 
Mühlenvereins sehr engagiert und mit 
Interesse dessen Entwicklung verfolgt.  
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Die Mitglieder des Vereins
Schwedenmühle Anklam e. V.

Anklam, im Januar 2022

Traueranzeige
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3-Raum-Wohnung
• Pasewalker Allee 9
• 56,14 m2, 3. OG links
• Energieverbrauchswert: 123,90 kWh/(m2a)
• Heizung: Gas
• Küche, Bad mit Fenster
• frei ab: 01. 02. 2022

Grundmiete 363,23 €
Nebenkostenvorausz., ca. 94,98 €
Heizkosten ca. 86,21 €
Warmmiete 544,42 €

Kaution 1.089,69 €
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GWA
GRUNDSTÜCKS-  UND 
WOHNUNGSWIRTSCHAFTS GMBH 
ANKLAM

HALLO NACHBAR!
Leben und Arbeiten in Anklam

1-Raum-Wohnung mit Fahrstuhl

3-Raum-Wohnung mit Balkon

• Lindenstraße 17, Stadtwald
• 35,49 m2, 1. OG links
• Energieverbrauchswert: 97,00 kWh/(m2a)
• Stadtwärme
• Bushaltestelle vor der Tür
• frei ab: 01. 02. 2022

Grundmiete 153,32 €
Nebenkostenvorausz., ca. 68,14 €
Heizkosten ca. 55,24 €
Warmmiete 276,70 €

Kaution 459,96 €

• Hamburger Ring 29
• 62,79 m2, 3. OG rechts
• Energieverbrauchswert: 97,00 kWh/(m2a)
• Stadtwärme
• Balkon nach Süden, Blick ins Grüne
• frei ab: sofort

Grundmiete 263,72 €
Nebenkostenvorausz., ca. 103,60 €
Heizkosten ca. 96,19 €
Warmmiete 463,51 €

Kaution 791,16 €

NUR FÜR SENIOREN

BLICK INS GRÜNE

Zwischen der Brüderstraße und dem Steintor liegt 
direkt an der Steinstraße das Areal Q3. Hier soll 
ein weiteres Quartier mit Geschäfts- und Wohn-
häusern auf knapp 3.000 Quadratmetern errich-
tet werden.
Das Bauareal wurde entsprechend einem Master-
plan parzelliert und wird durch die Grundstücks- 
und Wohnungswirtschafts GmbH vermarktet.

Diese Parzellen stehen zum Verkauf:
•    Parzelle 1:  740 qm
•    Parzelle 2:  475 qm
•    Parzelle 3:  480 qm
•    Parzelle 4:  485 qm
•    Parzelle 5:  770 qm

Mehr Infos und Exposés:
www.gwa-anklam.de/invest-q3

Kontakt:
03971 2092-0
E-Mail: info@gwa-anklam.de
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3-Raum-Wohnung mit Balkon

• Leipziger Allee 54
• 60,38 m2, 3. OG links
• Energieverbrauchswert: 79,00 kWh/(m2a)
• Stadtwärme
• frei ab: 01. 03. 2022

Grundmiete 301,90 €
Nebenkostenvorausz., ca. 96,61 €
Heizkosten ca. 99,02 €
Warmmiete 497,53 €

Kaution 905,70 €

Auf Wunsch können Einbauküche und Badschränke übernommen werden.

BALKON SÜDSEITE

1-Raum-Wohnung
• Friedländer Landstraße 16a
• 28,38 m2, 3. OG links
• Energieverbrauchswert: 66,00 kWh/(m2a)
• Stadtwärme
• amerikanische Küche
• frei ab: sofort

Grundmiete 208,59 €
Nebenkostenvorausz., ca. 58,89 €
Heizkosten ca. 44,57 €
Warmmiete 312,05 €

Kaution 625,77 €

FAHRSTUHL

WOHNUNGSANGEBOTE: FÜR JEDEN WAS DABEI!

INVESTIEREN SIE JETZT IN EINE 
TOPLAGE DER HANSESTADT ANKLAM!

Interesse?
Ihre kompetente Ansprechpartnerin 
für diese und weitere Wohnungsangebote:

SOLVEIG ROGALSKI
Wohnungsvermittlung

Vereinbaren Sie einen Termin:
Tel. 03971 2092-20
s.rogalski@gwa-anklam.de

Internet: gwa-anklam.de/suche

GUT ANGELEGT!
HIER IST IHRE INVESTITION


